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18 ) Der Kaufmann Hk. Johann Philipp Seipel, welcher sich ohnlangst alhier in des verstoße
nen Hr. Canzley -Rath Scheffers Hause kn der Dyonisien- ftnstigen Mittelgasse nredergekas-
sen hat, macht bekannt, daß bey ihm nachstehende Weine, zuhabenffnd: Rheinwein die Bour.
T Alb. dito io Alb. 8 hlr. Nierfteiner Ü2er, i6 Alb. Franzwein 6 Alb. dito 5 2116.4 h!r. Pon^

' tstc 6 Alb. Bourgogner Vin de Nuys 18 Alb. 8 hlr. dito Beaumard i8 Alb. 8 hlr. .dito Vol-
nay iL Alb. alter Steinwern 1 Rthlr. Champagner Monffeux 1 Rthlr. 4 Alb. wie auch ver
schiedene Sorten süße Weine, französische und andere Liqneurs in £, | und ganzen Bouteillen.

" um sehr billige Preise. Er enrpfiiehlt sich auch bestens mit nachstehenden Waaren, und ver
sichert hie beste Bedienung und billigsten Preist, gold und silberne, engl, und fran-z. Uhren,
Uhrketten, Stock--und Uhrbänder im neuesten Geschmack, Tabattieren, Stein schnallen, Bra
celets und andere Bijouterie-und Galanteriewaaren, seidene Manns- und Damesstrümpfe,

Taffente, Atlasse, neumodige Stoffe, Augspnrger und Schweitzer-Zitze, desgleichen auch fti-
dene Bordüren vor Herren und Lames, Flohr, Bänder, und Marly, engl, baumwollenes
Westenzengin verschiedenen Farben, gestickte Herrenkleider, dergl. Westen, Westen und Hem

dkleider in verschiedenen Preißen.
jo) Es sollen nächstkünftigen Montag den 13, lmj. tmb folgende Tage Nachmittags von 2 bis 6

' Uhr in der Friedrichsstraße in des Schneider Cochö Behausung verschiedene Mobilien und Ef

fecten, an Silber, Zinu, Kupfer, Eisen, Fayence, Bettwerk, Linnen, Kleidungsstücken, Hölzer-,
' nem Hauögeräthe, auch versclsiedene Sorten von Wernen, gegen baare Cassamaßige Zahlung"

 an den Meistbietenden öffentlich verauctionirt werden, welches dem Publico des Endes hier
mit bekannt gemacht wird, damit diejenige, welche gesonnen-eins oder das andere zu erstehen,
sich an vorbemeldtem Ort cinfinden, und aus das höchste Gebot des Zuschlags gewärtigen Lön-
nen. Cassel den 7. Decemb. 1779. ° 8. Des (Londres. Vrgore Cotnmidioiiis. !

20) ES haben die Grebischen Erben ihr Elterliches WohnharpS in der obersten Petristraße zwi
schen dem Kupferschmied Wenzel und dem Wachtmeister Hr. Willi ns gelegen, um eine gewisse
Gumma Gelb verkauft, wer was daran zu fordern hat, kann sich Zeit Rechtens melden.

21) Nachdem höchsten Orts gnädigst resolviret worden, daß zwar die hiesigen Steinmetz^ngild«
mit dem Anfang des künftigen Jahrs wieder geschlossen, jedoch aber dieselbe nach der fest«
gesetzten neuen Taxe sich zn achten schuldig seyn .solle ; so wird solches hierdurch mit dem An

 fügen bekannt gernacht, daß Fürst!. Kriegs-und Domainen-Cammer, fals zwischen denen
Bauherren und denen Steinmetzen Streit entstehen solle., die Rechnungen und Arbeit ö uf ge
ziemendes Nachsuchen durch einen Baumeister nachgesehen, und erforderliches Falles moderi-
ren lassen werde. Cassel den lZ.Dec. 1779-

22) Bey dem Kauf - und Handelsmann Hr. Gottlieb Sattler am Markt in Nro. 683. sind ¿¡Üe
Sorten feine und ordinaire Gewürze, desgleichen Zucker, als ftiner Melis, Raffjnad, Cana-
rien, ordinair Gelber, Hellgelber, weißlicher und fein wcisser Candies, ordinäre! und fein
Theboue das Pf. §, bis \\ Rthlr., fein Grüner i| Rthlr. , fein Congo 2 Rthlx., fern Peeco
2i Rthlr., Sago £ Rthlr., Brunellen z Rthlr. Citronat \ Rthlr., frische Sardellen 14 alb
Provoucer Baumöl y alb. wcisser Genueser 8 alb. Sevilscher für 1 Rthlr. 5 | m; Corinthe»

 10 Pf. Rosinen 14 Pf. Valcnce Mandeln 5 Pf. Provence 5 k Barbarische 6 Pf. Krach - und

bittre Mandeln £ Pf. fein Perlgerste 12,und iüPf. neuer Bremer Honig iz Pf. Fadermudeln
in Ir L, und | Centn. Kisten, Tiut- und Langling Stockfisch, bester Vier- und Weincßra
frische Citronen 28, dis 32 St. für 1 Rthlr. fein Englische Ang-Stieftlschäfte das Paar s£'
Rthlr. drey Sorten Lichtergarn, zu 7, 8. 9 alb. 4 Sorten Fischbein zu f, |, 1, u. i| Rthlr &lt;*
langes Spanisches Stuhl - und Hoboy-Rohr, schöne weisse calcinirte Pottasche, Wachslichts !
und Stöcke, ordinair und fein Waschschwamme, Mollen-Bley, Hagel, alle 8 Sorten, Stahl
in Centner-Tonnen; wie auch die gangbaresten Farbewaaren, als: fein gefeurter Indigo, Ber
linerblau, Zinnober, Grünspahn, 3 Sorten Virnstein, Orlean, Blau-'und Gelbholz, Ferna-
buck! Trappe, Weydt, Sandel, Bimstein, Kugellack, Mennige, Weinstein, Gallapfel, Gum-
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